


Ich kann den Wind nicht sehen,
doch ich weiß, er ist da. 
Ich fühl ihn kräftig wehen. 
Er wirbelt durch mein Haar.



Die Sonne ist so weit entfernt
und dennoch ist sie da.
Das weiß ich, weil ihr Licht mich wärmt.
Sie strahlt so wunderbar.



Den Himmel kann ich nicht berühr’n,
doch ich weiß, er ist da.
Ein Flugzeug kann mich hoch entführ’n.
Das macht mir Spaß – hurra!



Da oben ist ein Kuschelbär,
den würd ich gern umfassen.
Es ist aber ein Wolkenmeer,
ich muss es ziehen lassen.



Am Mond zu schaukeln, das geht nicht, 
und dennoch ist er da.
Er hängt als fernes sanftes Licht 
am Nachthimmel so klar.


